
Schulverband Ratzeburg  
Ratzeburg, 04.03.2015 

 
- Hauptausschuss Schulverband -  
 
 
Hiermit werden Sie 

 
zur 13. öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses des Schulverbandes Ratzeburg 

am Donnerstag, 19.03.2015, 18:30 Uhr, 
in den  Raum Nr. 10 des Verwaltungstraktes (Lehrerzimmer) der Grundschule 

Ratzeburg, Scheffelsraße 11, 23909 Ratzeburg 
 

eingeladen. 
 
 
Bitte benachrichtigen Sie den Vorsitzenden und die/den zuständigen Vertreter/in, falls Sie 
verhindert sind. 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
Punkt 1 Eröffnung der Sitzung durch die Vorsitzende, 

Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der 
Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit  

 

Punkt 2 Anträge zur Tagesordnung mit Beschlussfassung 
über die Nichtöffentlichkeit von 
Tagesordnungspunkten  

 

Punkt 3 Beschluss über Einwendungen zur Niederschrift 
über die Sitzung vom 22.01.2015  

 

Punkt 4 Bericht des Schulverbandsvorstehers und der 
Schulverbandsverwaltung  

 

Punkt 4.1 Verschiedenes  SV/BerVoSv/039/2015 
Punkt 4.2 Tätigkeitsberichte zur Schulsozialarbeit  SV/BerVoSv/040/2015 
Punkt 4.3 Bericht zu den Haushaltsresten und über die 

Rücklagenbestände 2014  
SV/BerVoSv/038/2015 

Punkt 5 Fragen, Anregungen und Vorschläge von 
Einwohnerinnen und Einwohnern  

 

Punkt 6 Darlehensaufnahme für die Erweiterung 
Gemeinschaftsschule; KfW-Varianten  

SV/BeVoSv/116/2014/1 

Punkt 7 Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen; hier: 
Festlegung der Aufnahmekapazitäten für das 
Schuljahr 2015/2016  

SV/BeVoSv/135/2015 

Punkt 8 Förderzentrum Ratzeburg; hier: öffentlich-
rechtliche Vereinbarung  

SV/BeVoSv/136/2015 

Punkt 9 Musikklasse an der Grundschule Ratzeburg  SV/BeVoSv/137/2015 
Punkt 10 Erweiterung der Gemeinschaftsschule 

Lauenburgische Seen um vier Klassenräume; hier: 
Statusbericht  

SV/BerVoSv/043/2015 

 
Voraussichtlich nicht Öffentlicher Teil (Vorschlag der Verwaltung) 
 



Punkt 11 Erweiterung der Gemeinschaftsschule 
Lauenburgische Seen um vier Klassenräume; hier: 
Statusbericht - nicht öffentlich  

SV/BerVoSv/044/2015 

Punkt 12 Erweiterung der Gemeinschaftsschule 
Lauenburgische Seen um vier Klassenräume; hier: 
Vergabe Los 30 Grundstücksbefestigungsarbeiten  

SV/BeVoSv/139/2015 

Punkt 13 Sanierung der Duschbereiche und des 
Trinkwassernetzes in der Riemannhalle; hier: 
Vergabe der Architektenleistung  

SV/BeVoSv/141/2015 

Punkt 14 Personalangelegenheiten  SV/BeVoSv/138/2015 
 
Öffentlicher Teil 
 
Punkt 15 I. Nachtragsstellenplan 2015 des Schulverbandes 

Ratzeburg für das Haushaltsjahr 2015  
SV/BeVoSv/140/2015 

Punkt 16 Anträge   
Punkt 17 Anfragen und Mitteilungen   
Punkt 18 Schließung der Sitzung durch die Vorsitzende   
 
 
 
Vorsitzende/r 
 
 



 
Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 04.03.2015 
 SV/BerVoSv/039/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 19.03.2015 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Az: 200.02.31 
 
 
Verschiedenes 
 
Zusammenfassung: Aus gegebener Veranlassung ist wie nachstehend zu berichten.   
  
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 03.03.2015 
Bürgermeister Voß am 04.03.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Landesmittel für Schulsozialarbeit nach dem Finanzausgleichsgesetz (FAG) 
 
Mit Datum vom 24.02.2015 hat das zuständige Ministerium des Landes Schleswig- Holstein  
Ausführungen hinsichtlich der Zuweisungen für Maßnahmen der Schulsozialarbeit im 
Haushaltsjahr 2015 erlassen. 
Demgemäß  sollen  rund. 770 Tsd. €  für den Kreis Herzogtum Lauenburg zur Weiterleitung 
an die Schulträger zur Verfügung gestellt werden. 
 
Zur umfassenden Information ist das vollständige Schreiben inklusive Anlagen dieser 
Vorlage beigefügt. 
 
Sollten bis zum Sitzungstag weitere Details, insbesondere zur Verteilung der Kontingente für 
die Schulträger sowie zum Mittelabrufverfahren bekannt sein, trägt die Verwaltung mündlich 
vor. 
 
 
 
Mitgezeichnet haben: 
-Entfällt- 
 
 

Ö  4.1



Ö  4.1













 
Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 17.02.2015 
 SV/BerVoSv/040/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 19.03.2015 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Az: 200.20.19 
 
 
Tätigkeitsberichte zur Schulsozialarbeit 
 
Zusammenfassung: Kontinuierliche Berichterstattung   
  
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 17.02.2015 
Bürgermeister Voß am 17.02.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Auf  Wunsch des Schulverbandsvorstehers ist die Entwicklung in der Schulsozialarbeit an 
der Grundschule und der Gemeinschaftsschule regelmäßig in geeigneter Weise zu 
dokumentieren. 
 
Aufgrund dessen haben die mit der Schulsozialarbeit an den Schulen beauftragten 
Beschäftigten  entsprechende Tätigkeitsberichte  angefertigt, die den Anlagen zu  
entnehmen sind. 
Darüber hinaus stellen sich die Mitarbeiterinnen und der Mitarbeiter dem Hauptausschuss 
vor und stehen für Fragen bzw. ergänzende Ausführungen zur Verfügung. 
 
 
 
Mitgezeichnet haben: 
-Entfällt- 
 
 

Ö  4.2



Ö  4.2















Ö  4.2















 
Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 13.02.2015 
 SV/BerVoSv/038/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 19.03.2015 Ö 
 
 
Verfasser:   Werner, Wolfgang  FB/Az: 20 13 05 
 
 
Bericht zu den Haushaltsresten und über die 
Rücklagenbestände 2014 
 
Zusammenfassung: 
 
Es wird über die Bildung von Haushaltsresten im Jahresabschluss 2014 und über den 
aktuellen Rücklagenbestand berichtet. 
  
  
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 12.02.2015 
Eckhard Rickert am 12.02.2015 
Bürgermeister Voß am 13.02.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Nach § 18 GemHVO können Ausgabeansätze in das nächste Haushaltsjahr übertragen 
werden, wenn sie im Bereitstellungsjahr nicht verbraucht wurden. Hierin ist eine 
Ausnahmeregelung zu sehen, weil im Normalfall aufgrund der Jährlichkeit des 
Haushaltsplans alle bis zum Jahresende nicht verbrauchten Haushaltsmittel als erspart 
gelten. Zur Flexibilisierung der Haushaltsführung trägt das Instrument der Restebildung bei, 
weil damit eine periodengerechte Verwendung der Mittel erreicht wird. 
 
Unterschiedliche Voraussetzungen gelten für die Restebildung im Verwaltungs- und 
Vermögenshaushalt; während im Vermögenshaushalt die Haushaltsmittel bis zur Fälligkeit 
der letzten Zahlung für ihren Zweck – also pauschal und auch über mehrere Jahre hinweg- 
verfügbar bleiben, dürfen Reste im Verwaltungshaushalt nur einmal übertragen werden und 
das auch nur für im Gesetz genannte Haushaltsstellen oder wenn im Haushaltsplan ein 
Übertragungsvermerk ausgewiesen ist. 
 
Nach § 39 GemHVO dürfen im Vermögenshaushalt auch Einnahmereste für 
Kreditaufnahmen, Zuschüsse, Verkaufserlöse und Beiträge gebildet werden, um die Bildung 
der Ausgabereste gegenzufinanzieren. 
 
Im Jahresabschluss 2014 wurden die in der Anlage aufgeführten Reste gebildet. 
 
Der Rücklagenbestand beläuft sich nach Entnahme des größten Teils der Bestände in 2014 
auf 70,-- €. 

Ö  4.3
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Mitgezeichnet haben: 
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Gemeinde 2 Anlage
Schulverband RZ

 Haushalts- HH-Reste Anord.-Soll HH-Ansatz Anord.-Soll Einsparung

 stelle aus Vorjahren auf HHR 2014 auf Ansatz alte Reste neue Reste auf Ansatz

    211.6553 Ausschreibung Reinigungsleistung 1.342,83           1.112,36           -                     -                    -                     -                     -                        230,47           

    2153.6553 Ausschreibung Reinigungsleistung 501,15              -                     -                     -                    -                     -                     -                        501,15           

    270.6553 Ausschreibung Reinigungsleistung 240,12              -                     -                     -                    -                     -                     -                        240,12           
    290.6390 Schülerbeförderung 12.100,00         12.100,00         201.600            153.794,52       -                     19.600,00         28.205,48            -                  

Summe 14.184,10         13.212,36         201.600            153.794,52       -                     19.600,00         28.205,48            971,74           

 Haushalts- HH-Reste Anord.-Soll HH-Ansatz Anord.-Soll Einsparung

 stelle aus Vorjahren auf HHR 2014 auf Ansatz alte Reste neue Reste auf Ansatz

    211.9350 Erwerb von bewegl. Sachen 42.112,30         42.112,30         30.000              18.073,79         -                     11.000,00         926,21                 -                  

    211.9355 Erwerb/Erg. Inventar  (ab 150,-- € netto) 654,05              635,89              -                     -                    -                     -                     -                        18,16             

    211.016.9400 Anschaffung von Schultafeln (beide Standorte) -                     -                     10.000              3.619,37           -                     4.000,00           2.380,63              -                  

    211.017.9400 Vorhänge Klassenräume (Vorstadt) -                     -                     12.000              4.167,68           -                     7.832,32           -                        -                  

    270.006.9351 Erwerb/Erweiterung EDV-Anlage, Landesnetz 562,86              -                     -                     -                    -                     -                     -                        562,86           

270.007.9400 Schulhofumgestaltung Pestalozzischule -                     -                     18.000              -                    -                     18.000,00         -                        -                  

    2812.9350 Erwerb Schulmobiliar u.a. 3.437,98           3.437,98           8.000                3.762,01           -                     900,00              3.337,99              -                  

    2812.9356 Erwerb/Erg. Lehrmittel  (ab 150,-- € netto) 5.809,16           5.809,16           30.000              20.620,92         -                     2.000,00           7.379,08              -                  

    2812.001.9400 Neubau Gemeinschaftsschule Vorstadt 151.705,68       129.215,33       100.000            -                    22.490,35         100.000,00       -                        -                  

    2812.006.9600 Klimatisierung Computerräume 4.364,65           653,63              -                     -                    -                     -                        3.711,02        

    2812.008.9400 Energetische Sanierung Altbau GemS. 10.000              -                    -                     10.000,00         -                        -                  

    2812.009.9400 Schaffung von Klassenräumen -                     -                     860.000            459.742,76       -                     400.257,24       

    2812.010.9400 Technische Amokalarmierung -                     -                     43.000              18.011,36         -                     24.988,64         -                        -                  

    2812.011.9400 Brandmeldeanlage/Hausalarmierung -                     -                     57.000              24.487,83         -                     32.512,17         

Summe 208.646,68       181.864,29       1.178.000         552.485,72       22.490,35         611.490,37       14.023,91            4.292,04        

 Haushalts- HH-Reste Anord.-Soll HH-Ansatz Anord.-Soll Einsparung

 stelle aus Vorjahren auf HHR 2014 auf Ansatz alte Reste neue Reste auf Ansatz

    910.3778 Darlehen private Unternehmen 271.846,43       271.800,00       1.291.900         -                    -                     1.069.187,91    222.712,09          46,43             

Summe 271.846,43       271.800,00       1.291.900         -                    -                     1.069.187,91    222.712,09          46,43             

Vermögenshaushalt:      - Einnahmen -

Bezeichnung
Übertragung:

AH

Verwaltungshaushalt:    - Einnahmen -      - keine -

Vermögenshaushalt:      - Ausgaben -

Bezeichnung
Übertragung:

AH

Übertragung nichtverbrauchter Haushaltsmittel      

aus dem Haushaltsjahr 2014 in das Haushaltsjahr 2015

Verwaltungshaushalt:    - Ausgaben -

Bezeichnung
Übertragung:

AH

Ö
  4.3



 
Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 10.02.2015 
 SV/BeVoSv/116/2014/1 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 19.03.2015 Ö 
 
 
Verfasser:     FB/Aktenzeichen:  
 
 
Darlehensaufnahme für die Erweiterung 
Gemeinschaftsschule; KfW-Varianten 
 
Zielsetzung: 
 
Abstimmung der Darlehenskonditionen auf die mögliche Umlagebelastung der 
Mitgliedsgemeinden 
  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Hauptausschuss beschließt, die 

- Variante 1 
- Variante 2 oder 
- Variante 3 

der vorgestellten Vorschläge für das KfW-Darlehen zu wählen. 
 
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Wolfgang Werner am 09.02.2015 
Eckhard Rickert am 09.02.2015 
Bürgermeister Voß am 09.02.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
 
Mit der Ursprungsvorlage ist die Angelegenheit dem HA bereits am 22.01.2015 vorgelegt 
worden; eine Entscheidung wurde dort zurückgestellt, weil nur die Gesamtbelastung für den 
Schulverband aber nicht die Verteilung auf die Mitgliedsgemeinden dargestellt worden war. 
 
Dieses wird nun hiermit nachgeholt; außerdem ist die Berechnung an den aktuellen Zinssatz 
angepasst worden. 
 
Folgende Konditionen sind aktuell:  
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- Variante 1 mit einer Laufzeit von 10 Jahren; Zinsbindung ebenfalls 10 Jahre und zwei 
Jahre tilgungsfrei; 

- Variante 2 mit einer Laufzeit von 20 Jahren; Zinsbindung wie vor 10 Jahre und drei 
Jahre tilgungsfrei, nach 10 Jahren wird der Zinssatz neu verhandelt; oder 

- Variante 3 mit einer Laufzeit von 30 Jahren; Zinsbindung wie vor 10 Jahre und fünf 
Jahre tilgungsfrei, nach 10 Jahren wird der Zinssatz neu verhandelt. 

 
Die Zinssätze werden täglich neu festgesetzt; am Tag der Erstellung der Vorlage lagen sie 
bei 0,40 % in der Variante 1, 0,50 % in der Variante 2 und 0,58 % in der Variante 3; 
Änderungen der Zinssätze mit den daraus resultierenden Auswirkungen werden in der 
Sitzung mündlich vorgetragen. 
In den Varianten 2 und 3 wird der Zinssatz nach Ablauf der ersten Zinsbindungsperiode von 
10 Jahren an marktnahe Konditionen angepasst, wobei auf den Blättern 1 und 2 der Zinssatz 
unverändert und auf den Blättern 3 und 4 mit 2 % angenommen wurde. 
 
Auf den Blättern  5 bis 11 wurden sodann die Verteilungen auf die Verbandsmitglieder 
berechnet; wobei auf Blatt 5 die Zusammenstellung der Einzelwerte aus den Blättern 6 bis 
11 (ohne Zinsanpassung!) dargestellt ist. 
Bereits bei gleichbleibendem Zinssatz erhöht sich die Belastung in den verschiedenen 
Varianten über die Gesamtlaufzeit von 34 T€ über 80 T€ auf 139 T€; 
würde nach Ablauf der ersten Zinsbindungsfrist ein neuer Zinssatz von 2 % vereinbart 
werden, stiegen die Aufwendungen auf 145 T€ bei Variante zwei und gar auf 299 T€ bei 
Variante 3. 
Im teuersten Fall ist die Gesamtzinszahlung also ungefähr 8,5-mal so hoch wie in der 
günstigsten Variante, jedoch ist durch die kurze Laufzeit die jährliche Belastung (max. 173 
T€) wesentlich höher als bei der längeren Möglichkeit (max. 65 T€). 
 
 Obwohl es sich bei der Finanzierung dieses Neubaus um eine langlebige Investition handelt, 
deren Finanzierung auch daran ausgerichtet sein sollte, wird verwaltungsseitig dennoch 
vorgeschlagen die Variante 1 mit der kürzesten Laufzeit und der höheren jährlichen 
Belastung aber auch der niedrigsten Gesamtbelastung über die gesamte Zeit zu wählen. 
 
Ergänzend kann in der Sitzung mündlich berichtet werden. 
 
  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
 
Siehe Sachverhalt und beigefügte Berechnungen  
 
 
Anlagenverzeichnis: 
 

- Auszug aus der Übersicht der Zinskonditionen der KfW 
- 4 Seiten Berechnungsblätter 

 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
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Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 17.02.2015 
 SV/BeVoSv/135/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 19.03.2015 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Aktenzeichen: 200.10.08 
 
 
Gemeinschaftsschule Lauenburgische Seen; hier: 
Festlegung der Aufnahmekapazitäten für das Schuljahr 
2015/2016 
 
Zielsetzung: Herbeiführung einer übereinstimmenden Willensbildung.  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Hauptausschuss stimmt einer Aufnahmekapazität von 124 Schülerinnen und 
Schülern im Rahmen einer 5- Zügigkeit für das Schuljahr 2015/2016 zu.  
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 17.02.2015 
Bürgermeister Voß am 17.02.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Mit Verfügung vom 21.01.2015 hat die zuständige Schulrätin die Schulleitung der 
Gemeinschaftsschule um Mitteilung der geplanten Zügigkeit und geplanter 
Integrationsklassen unter Angabe der Anzahl der Schülerinnen und Schüler mit 
festgestelltem sonderpädagogischem Förderbedarf nach Absprache mit den Förderzentren 
gebeten. 
 
Die mit dem Schulträger abzustimmende Mitteilung war bis zum 30.01.2015 vorzulegen. 
 
Nach Abstimmung mit der Verwaltung hat die Schulleitung der Gemeinschaftsschule der 
Schulrätin fristgerecht eine schriftliche Stellungnahme (siehe Anlage) vorgelegt.  
 
Im Übrigen wird mündlich vorgetragen. 
  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
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Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
-Keine- 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
-Stellungnahme der Schulleitung- 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
-Entfällt-  
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Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 04.03.2015 
 SV/BeVoSv/136/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 19.03.2015 Ö 
Schulverbandsversammlung 25.03.2015 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Aktenzeichen: 270.11.02 
 
 
Förderzentrum Ratzeburg; hier:  öffentlich-rechtliche 
Vereinbarung 
 
Zielsetzung: Anpassung an die tatsächlichen Verhältnisse  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Schulverbandsversammlung zu beschließen, 
 
Die Schulverbandsversammlung beschließt auf Empfehlung des Hauptausschusses, 
den Schulverbandsvorsteher zu bitten, die öffentlich- rechtliche Vereinbarung über die 
Einrichtung einer Außenstelle des Förderzentrums Ratzeburg in Sandesneben vom 
28.07.2012 im Einvernehmen mit dem Amt Sandesneben- Nusse rückwirkend zum 
01.01.2015 außer Kraft zu setzen. 
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 04.03.2015 
Bürgermeister Voß am 04.03.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Im Rahmen der Möglichkeit, Förderzentrumsteile mit selbständigen Förderzentren mittels 
einer Kooperationsvereinbarung zusammen zu fassen, hat die Schulverbandsversammlung 
auf Empfehlung des Hauptausschusses am 20.06.2012 beschlossen, mit dem Amt 
Sandesneben- Nusse eine Kooperation einzugehen und dem  Abschluss einer 
entsprechenden öffentlich- rechtlichen Vereinbarung zugestimmt. 
Die am 28.07.2012 unterzeichnete öffentlich- rechtliche Vereinbarung ist dieser Vorlage 
beigefügt. 
 
Auf dieser Grundlage und eines entsprechenden Antrages genehmigte das seinerzeitige 
Ministerium für Bildung und Kultur des Landesschleswig- Holstein mit Datum vom 
27.07.2012 die organisatorische Verbindung des Förderzentrumsteils Sandesneben mit der 
Pestalozzischule, Förderzentrum mit dem Schwerpunkt Lernen in Ratzeburg. 
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Gleichzeitig wurde die Bezeichnung „ Pestalozzischule Förderzentrum Lernen des 
Schulverbandes Ratzeburg mit Außenstelle Sandesneben“ festgesetzt.  
 
Bei einer Außenstelle handelt es sich um eigenständige Klassen mit eigenen Schülerinnen 
und Schülern. Dass dies nicht mehr der Fall sei, teilte das Schulamt des Kreises Herzogtum 
Lauenburg der Verwaltung mit Datum vom 14.10.2014 mit. Im Gegenteil wirke das 
Förderzentrum Ratzeburg zurzeit und auch künftig mit integrativer und präventiver Arbeit vor 
Ort in Sandesneben. Aufgrund dessen werden gebeten, beim zuständigen Ministerium 
die Aufhebung der Außenstelle zu beantragen. 
 
Einen solchen Antrag stellte die Verwaltung mit Schreiben vom 30.10.2014. 
Mit Erlass vom 20.11.2014 entsprach das Ministerium für Schule und Berufsbildung des 
Landes Schleswig- Holstein dem Antrag und verfügte, dass die Schule künftig die 
Bezeichnung „Förderzentrum Lernen des Schulverbandes Ratzeburg in Ratzeburg“ führt und 
auch weiterhin den Namen Pestalozzischule trägt. 
Das Amt Sandesneben- Nusse wurde am 26.11.2014 entsprechend unterrichtet 
 
Auf den gelebten Schulalltag hat der Wegfall der Außenstelle keinerlei Auswirkungen; 
die öffentlich- rechtliche Vereinbarung muss aber formal  außer Kraft gesetzt werden. 
 
Im Übrigen  wird auch noch mündlich vorgetragen.      
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
-Keine-. 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
-Entfällt- 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
-Entfällt-  
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Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 26.02.2015 
 SV/BeVoSv/137/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 19.03.2015 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Eckhard Rickert  FB/Aktenzeichen: 211.34.41 
 
 
Musikklasse an der Grundschule Ratzeburg 
 
Zielsetzung: Finanzierung eines förderungswürdigen Projekts  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
1.Der Hauptausschuss begrüßt die Einrichtung einer weiteren Musikklasse an der 
Grundschule und empfiehlt der Schulverbandsversammlung, zu deren Finanzierung  
im I. Nachtragshaushalt für das HH- Jahr 2015 einen Betrag in Höhe von 4 Tsd. €  
zur Verfügung zu stellen. 
 
2. Über die weitere Finanzierung ist im Rahmen des Haushaltsplanes 2016 zu beraten. 
  
3. Grundsätzlich ist eine bis zu 50%tige Drittfinanzierung  anzustreben. 
 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Eckhard Rickert am 23.02.2015 
Bürgermeister Voß am 25.02.2015 
 

 
Sachverhalt: 
Seit Beginn des Schuljahres 2014/2015 hat die Grundschule die Zusammenarbeit mit der 
Kreismusikschule durch die Einrichtung einer Musikklasse (eine erste Klasse am Standort St. 
Georgsberg) erheblich erweitert. 
Ermöglicht wurden die Zusammenarbeit und die damit verbundene Finanzierung der 
Lehrkräfte der Kreismusikschule durch die Teilnahme an einem Bundesprojekt; die 
Finanzierung ist nach dem Bekunden der Schulleitung bis zum Ende des Schuljahres 
2015/2016, zumindest jedoch bis zum 31.12.2015 sichergestellt.  
 
Aufgrund der guten Erfahrungen mit dem Projekt beabsichtigt die Grundschule, mit Beginn 
des Schuljahres 2015/2016 eine weitere erste Klasse als Musikklasse  einzurichten und hat 
daher um Unterstützung des Schulverbandes Ratzeburg gebeten. 
Auf das der Vorlage beigefügte Schreiben der Schulleitung vom 23.01.2015 wird verwiesen. 
Nach Auskunft des Schulleiters aufgrund neuester Erkenntnisse  belaufen sich die Kosten 
für ein Haushaltsjahr jedoch nicht auf ca. 10 Tsd. €, sondern auf ca. 12 Tsd. €; für das 
Haushaltsjahr 2015 wären ca. 4 Tsd. € aufzubringen.  

Ö  9
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Fördermittel für die dann zweite Musikklasse an der Grundschule gibt es nicht; die 
Schulleitung wird aber alle Anstrengungen unternehmen, um eine Mitfinanzierung über 
Sponsoren etc. zu erreichen.  
 
Zur Klärung weiterer Details und zur Beantwortung inhaltlicher Fragen steht der Schulleiter 
dem Hauptausschuss in seiner Sitzung gern zur Verfügung. 
 
Die Verwaltung hält das Projekt durchaus für förderungswürdig. Einerseits besitzt das Projekt 
ein Alleinstellungsmerkmal im Kreisgebiet, das nachhaltig gefestigt werden sollte; 
andererseits konnten die Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende des 
Hauptausschusses  sowie der Schulverbandsvorsteher anlässlich einer Vorführung  
am 11.02.2015 sehr positive Eindrücke von der bereits eingerichteten Musikklasse 
gewinnen. 
 
Zu Sicherstellung einer längerfristigen Finanzierung sollten aber auch - wenn möglich- 
Drittmittel generiert werden. 
 
 
 
   
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
-Siehe Text- 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
-Schreiben der Schulleitung vom 23.01.2015- 
 
 
 
mitgezeichnet haben: 
-Entfällt-  
 

 



Ö  9



 
Berichtsvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 2018 
 Datum: 02.03.2015 
 SV/BerVoSv/043/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Bauausschuss Schulverband 19.03.2015 Ö 
Hauptausschuss Schulverband 19.03.2015 Ö 
 
 
Verfasser:   Wolf  FB/Az: 4/ 61 
 
 
Erweiterung der Gemeinschaftsschule Lauenburgische 
Seen um vier Klassenräume; hier: Statusbericht 
 
Zusammenfassung: Die Bauarbeiten schreiten zügig voran. Durch den 

günstigen Wetterverlauf konnte der Neubau noch vor der 
Weihnachtspause geschlossen werden. Die Arbeiten der 
Innenausbaugewerke sind im Gange. Bisher sind Vergaben 
in 21 von voraussichtlich 22 Losen erfolgt. 

  
  
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Lutz Jakubczak am 02.03.2015 
Bürgermeister Voß am 02.03.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
Nachdem überaus günstigen bisherigen Wetterverlauf konnte der Rohbau wie schon 
berichtet fertiggestellt, das Dach gedichtet und die Fenster eingebaut werden. Die 
Fassadenarbeiten gehen zügig voran. Sowohl im Bereich des anschließenden Altbaus, in 
dem Sanitärräume neu eingebaut und die Anbindung des Neubaus realisiert werden, als 
auch im Neubau konnten wesentliche Arbeiten der haustechnischen Gewerke vorangebracht 
werden. Nach dem derzeitigen Stand der Arbeiten und bei weiter günstigem Verlauf 
erscheint eine Fertigstellung im Laufe dieses Schuljahres nach wie vor realistisch. Mit der 
zeitigen Vergabe der Grundstücksbefestigungsarbeiten soll dies weiter gewährleistet 
werden. 
 
Bisher sind (ohne die in der heutigen Sitzung anstehende Vergabeentscheidung) in 21 von 
voraussichtlich 22 Losen Vergaben erfolgt. Die Vergabesummen haben in etwa den erwarten 
Kostenhöhen entsprochen. Weiterer Sachverhalt zur finanziellen Situation: Siehe Vorlage 
„Statusbericht nicht öffentlich“.  
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Beschlussvorlage Schulverband Schulverband Ratzeburg 2013 – 
2018 
 Datum: 04.03.2015 
 SV/BeVoSv/140/2015 
 
Gremium Datum Behandlung 
Hauptausschuss Schulverband 19.03.2015 Ö 
Schulverbandsversammlung 25.03.2015 Ö 
 
 
Verfasser:   Herr Ralf Weindock  FB/Aktenzeichen:  1 / 200.13.1 / II 
 
 
I. Nachtragsstellenplan 2015 des Schulverbandes 
Ratzeburg für das Haushaltsjahr 2015 
 
Zielsetzung: 
 

Anpassung des Stellenplanes 2015 an die derzeitige Personalsituation und –planung 
auf Grund zwischenzeitlich eingetretener Veränderungen.  
 
 
 Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Hauptausschuss empfiehlt der Schulverbandsversammlung, den I. Nachtrags- 

stellenplan 2015 und die daraus resultierende I. Nachtragshaushaltssatzung 2015 
gemäß Entwurf zu beschließen. 
 

2. Die Schulverbandsversammlung beschließt auf Empfehlung des Hauptausschusses 
den I. Nachtragsstellenplan 2015 und die daraus resultierende I. Nachtragshaus-
haltssatzung 2015 gemäß Entwurf. 

 
 
 
 

___________________    __________________     
Schulverbandsvorsteher         Verfasser 

 
elektronisch unterschrieben und freigegeben durch: 
Ralf Weindock am 03.03.2015 
Eckhard Rickert am 03.03.2015 
Bürgermeister Voß am 04.03.2015 
 

 
Sachverhalt: 
 
 

Gemäß § 5a (Stellenplan) der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO-Kameral) in  
Verbindung mit § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Gemeindeordnung (GO) ist der Stellenplan auf Grund 
zwischenzeitlicher Veränderungen in einem Nachtrag entsprechend anzupassen. 
 
Der I. Nachtragsstellenplan 2015 enthält daher –vorbehaltlich entsprechender Beschlüsse 
der Schulverbandsgremien zu einzelnen Personalien (siehe hierzu auch die Vorlage zum 
Punkt 12: Personalangelegenheiten)- nachfolgende Anpassungen: 
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Zu lfd. Nr. 9: 
 
Hier handelt es sich um eine Aufstockung der tatsächlichen wöchentlichen Arbeitszeit 
(inklusive Ferienzeiten) um fünf Stunden (von vorher 10 auf dann 15 Stunden) ab dem 
01.02.2015 für die Aufsicht über die Fahrschüler am Grundschulstandort Vorstadt gemäß 
Antrag des zuständigen Schulleiters; daraus resultiert gleichzeitig auch eine Erhöhung der 
arbeitsvertraglichen Wochenzeit um + 2,70 Stunden (von vorher 10 auf dann 12,70 Stunden = 
eine 0,07 Stelle). 
Daraus entstehen für den Zeitraum von 02/2015 bis 12/2015 in Höhe von 5.100,00 €. aufgrund 
des Wegfalls der vorherigen Vergütung auf geringfügiger Beschäftigungsbasis und einer jetzt   
voll versicherungspflichtigen Beschäftigung. 
 
Dem Antrag der Schulleitung haben sowohl die Vorsitzende des Hauptausschusses als auch 
der Schulverbandsvorsteher zugestimmt; die Stelleninhaberin hat einen ab 01.02.2015 
geänderten Arbeitsvertrag erhalten. 
  
Zu lfd. Nr. 10 und 11: 
 
Für die Schulsozialarbeit ist es unerlässlich geworden, eine Möglichkeit zu schaffen, die 
Arbeitszeiten der beiden Mitarbeiterinnen und des Mitarbeiters (LG) flexibler zu gestalten. 
Nach Rücksprache mit den Betroffenen und mit Zustimmung des Herrn Schulverbandsvor- 
stehers erfolgte daher (analog zur Handhabung bei den Schulsekretärinnen) eine 
Arbeitszeitgestaltung unter Einbeziehung der Ferienzeiten, so dass sich die 
tatsächlichen Wochenstunden dann auf 23,00 Stunden erhöhen. Mit den Betroffenen wurden 
entsprechende arbeitsvertragliche Nebenabreden, befristet für die Zeit vom 01.01.2015 bis 
zunächst zum 31.12.2015, geschlossen. 
 

Personalmehrkosten: 01/2015 bis 12/2015 (12 Monate): -keine (personalkostenneutral)- 
 
Zu lfd. Nr. 19 und 28: 
 
Auf Grund gestiegener Zahlen der zu betreuenden Kinder am Standort St. Georgsberg und 
durch positive Veränderungen in der Raumnutzung am Standort wurde dort ein weiterer Haus- 
aufgabenraum eingerichtet. Da in Spitzenzeiten teilweise gleichzeitig bis zu 60 Kinder in den 
Hausaufgaben zu betreuen sind (je 25 Kinder pro Klassenraum), wurde eine personelle 
Verstärkung durch die beiden Stelleninhaberinnen gemäß dortiger Teamleitung erforderlich, 
insbesondere auch zur Gewährleistung des Betreuungsangebotes. Neben der fachlichen 
Hausaufgabenbetreuung gehören im Bedarfsfall bei Auffälligkeiten auch Eltern- und Lehrerge-
spräche bis hin zum Austausch mit der Schulsozialarbeit. 
 
Auf Grund dieser veränderten Aufgabenbereiche (Tätigkeitsmerkmale) haben die beiden 
Stelleninhaberinnen mit Schreiben vom 17.01.2015 und 19.01.2015 entsprechende Anträge 
auf Höhergruppierung von bisher Entgeltgruppe 2 nach Entgeltgruppe 5 TVöD gestellt. 
 
Im Rahmen der tarifrechtlichen Gleichbehandlung und Gleichstellung zu den anderen 
Betreuungskräften mit diesem Aufgabenbereich wären die beiden Stellen daher nach 
Entgeltgruppe 5 auszuweisen und die Stelleninhaberinnen rückwirkend zum 01.01.2015 
entsprechend höherzugruppieren. 
 

Personalmehrkosten: 01/2015 bis 12/2015 (lfd. Nr. 19): 2.500,00 € 
   01/2015 bis 12/2015 (lfd. Nr. 28): 2.200,00 € 
        4.700,00 € 
 
Gemäß schriftlichem Beschluss des Personalrates vom 04.02.2015 hat dieser den  
Veränderungen zu lfd. Nr. 9 und lfd. Nrn. 10 und 11 in seiner Sitzung am 29.01.2015 bereits 
zugestimmt; zu den Höhergruppierungen (lfd. Nrn. 19 und 28) hat der Personalratsvorsitzende 
die Zustimmung im Vorwege mündlich signalisiert. 
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Im Übrigen wird bei Bedarf mündlich vorgetragen. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen 
auf den Haushalt: 
 

-Personalmehrkosten in Höhe von zusammen 9.800,00 € 
 
 
Anlagenverzeichnis: 
- Entwurf I. NT-Stellenplan 2015 
- Entwurf I. NT-Haushaltssatzung 2015 
 
 
 

 



I. Nachtragsstellenplan 2015 des Schulverbandes Ratzeburg (Entwurf: 02.03.2015) Seite:        1

arbeits- tatsächliche
Lfd. Amts-/ vertragl. Wochen-
Nr. Funktions- Wochen- stunden

bezeichnung stunden (inklusive
Beschäftigte Entg.Gr. Beschäftigte Entg.Gr. Beschäftigte Entg.Gr. (Bezahlstd.) Ferienzeiten)

   Gemeinschaftsschule
1  Hausmeister 1 5 1 5 1 5 39,00 39,00 -
2  Schulsekretärin 1 5 1 5 1 5 30,00 35,22 -
3  Schulsozialarbeiter 1 TV-L 1 TV-L - - - - Wegfall der Stelle ab 01.08.2014

   Grundschule mit zwei Standorten
4  Hausmeister 1 5 1 4 1 5 39,00 39,00 -
5  Hausmeister 1 5 1 5 1 5 39,00 39,00 -
6  Schulsekretärin 1 6 1 6 1 6 26,34 26,34 Abordn. von Stadt bis 30.06.2019
7  Schulsekretärin 1 6 1 5 1 6 24,31 27,46 Ab 01.07.2014 Personalgestellung Stadt
8  Fahrschulaufsicht 1 2 1 2 1 2 17,93 20,25 -
9  Fahrschulaufsicht 1 Pausch. 1 Pausch. 1 2 12,70 15,00 -

10  Schulsozialarbeiterin 0,5 10 0,5 10 0,5 10 19,50 23,00 01.06.2014 bis 31.05.2019 befristete Teil- 
zeit nach Elternzeit, danach Vollzeit.

11  Schulsozialarbeiterin 0,5 10 0,5 10 0,5 10 19,50 23,00 Befristung 01.06.2014 bis 31.05.2019 
(Wegfall nach Vollzeit zu lfd. Nr. 11)

   Förderzentrum
12  Hausmeister 1 3 1 3 1 5 39,00 39,00 -
13  Schulsekretärin 1 5 1 5 1 5 18,00 21,22 -

   Offene Ganztagsschule (OGS)
14  Koordinator 1 S 15 1 S 15 1 S 15 - - 75% Personalgestellung von Stadt
15  Teamleiterin 1 5 1 5 1 5 25,00 29,50 -
16  Teamleiterin 1 5 1 5 1 5 16,20 19,00 -
17  Betreuungskraft 1 5 1 3 1 5 17,00 20,00 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
18  Betreuungskraft 1 5 1 5 1 5 26,80 31,50 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
19  Betreuungskraft 1 2 1 2 1 5 19,10 22,50 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
20  Hofaufsicht 1 2 1 2 1 2 17,00 20,00 -
21  Stellv. Teamleiterin 1 2 1 2 1 5 19,10 22,50 Hofaufsicht/Freispiel/Sportkurse
22  Küchenkraft 1 2 1 2 1 2 12,80 15,00 Ab 05.05.2014 Standort Vorstadt 
23  Betreuungskraft 1 5 1 5 1 5 17,00 20,00 Freispiel/Ruheraum
24  Küchenkraft 1 2 1 2 1 2 12,80 15,00 Ab 05.05.2014 Standort St. Georgsberg

im Vorjahr 2014
tatsächliche Besetzung Anzahl und Bewertung

im Haushaltsjahr 2015am 30.06.2014
V e r m e r k e

Zahl der Stellen
Anzahl und Bewertung
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I. Nachtragsstellenplan 2015 des Schulverbandes Ratzeburg Seite:  2  

arbeits- tatsächliche
Lfd. Amts-/ vertragl. Wochen-
Nr. Funktions- Wochen- stunden

bezeichnung stunden (inklusive
Beschäftigte Entg.Gr. Beschäftigte Entg.Gr. Beschäftigte Entg.Gr. (Bezahlstd.) Ferienzeiten)

   Offene Ganztagsschule (OGS)
25  Hofaufsicht 1 2 1 2 1 2 12,80 15,00 -
26  Betreuungskraft 1 5 1 5 1 5 15,30 18,00 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
27  Betreuungskraft 1 2 1 2 1 2 14,90 17,50 80% Küchenkraft/Aufsicht
28  Betreuungskraft 1 2 1 2 1 5 17,00 20,00 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
29  Stellv. Teamleiterin 1 5 1 5 1 5 23,30 27,50 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
30  Teamleitung 1 5 1 2 1 5 27,60 32,50 Teamleitung an beiden Standorten
31  Betreuungskraft 1 5 1 5 1 5 19,10 22,50 Fausaufg.-./Eltern-/Lehrergespräche
32  Betreuungskraft 1 5 1 5 1 5 17,50 20,70 Hausaufg./Eltern-/Lehrergespräche
33  Essensbetreuung - - - - 1 2 10,00 11,50 (auch Shuttledienst)

664,58 747,69 (+0,07 Stelle Mehrbedarf zu lfd. Nr. 9
17,04 19,17   gegenüber 16,97 Ursprungsplan 2015)

 Erläuterungen zu den Veränderungen:

Zu Nr. 9: Erforderliche Aufstockung der tatsächlichen wöchentlichen Arbeitszeit um fünf Stunden (+2,7 arbeitsvertragliche Stunden) ab 01.02.2015 für die Fahrschüleraufsicht am Grundschul-
standort Vorstadt gemäß Antrag der Schulleiter.

Zu Nr. 10: Im Rahmen einer flexibleren Arbeitszeitgestaltung für die Schulsozialarbeit erfolgt -analog zur Handhabung bei den Schulsekretärinnen- ab dem 01.01.2015 (zunächst befristet bis zum
und Nr. 11: 31.12.2015) die Arbeitsleistung auch unter Einbeziehung der Ferienzeiten, so dass sich die tatsächliche Wochenarbeitszeit von bisher 19,5 Stunden auf dann 23,00 Stunden erhöht.

Zu Nr. 19: Auf Grund gestiegener Teilnehmerzahlen am Standort St. Georgeberg und zur Gewährleistung des Betreuungsangebotes werden die beiden Stelleninhaberinnen als weitere Kräfte für
und Nr. 28: die Hausaufgabenbetreung sowie für erforderliche Eltern- und Lehrergespräche eingesetzt. Im Rahmen der tarifrechtlichen Gleichstellung und analog zu den anderen Betreungskräften

mit diesem Aufgabenbereich sind die Planstellen Nr. 19 und 28 daher von Entgeltgruppe 2 nach Entgeltgruppe 5 auszuweisen.

V e r m e r k e

32
16,87

32
17,04

am 30.06.2014 im Haushaltsjahr 2015

Zahl der Stellen
Anzahl und Bewertung tatsächliche Besetzung Anzahl und Bewertung

Gesamtzahl der Planstellen
Anzahl in Vollzeitstellen

32
16,93

im Vorjahr 2014



Aufgrund des § 56 Abs. 1 des Schulgesetzes für Schleswig-Holstein in Verbindung mit § 14 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit und der

§§ 77 ff der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (alle gesetzlichen Bestimmungen in der zurzeit gültigen Fassung) wird nach Beschlussfassung in der

Schulverbandsversammlung vom 25.03.2015 folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

Es wird neu festgesetzt:

die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen von bisher 16,97 auf 17,04 Stellen.

23909 Ratzeburg, __.__.____

Schulverband Ratzeburg

(L.S.)

            ( V o ß )

Schulverbandsvorsteher

§ 1

I. Nachtragshaushaltssatzung

des Schulverbandes Ratzeburg für das Haushaltsjahr 2015

Ö
  15
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